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Deutſches Reich
Das Kaiſerpgar in Konſtantinopel

Die Palais aller Botſchaften und Geſandtſchaften prangen ſeit
Dienstag früh in Flaggenſchmuck Außer auf dem Hildiz Kiosk
und dem Artillerſe Arſenal weht die deutſche Flagge auch auf
dem Galatathurm und dem Palais in Dolma Bagdſche Zu
dem Bericht über die Ankunft der Majeſtäten iſt noch nach
zutragen daß zwei engliſche Stationsſchiffe in Flaggenparade
von Therapia nach dem Stadthafen gekommen waren Auf
einer Dampfbarkaſſe brachte die engliſche Kolonie dem Kaiſerpaar ſünniſche Huldigungen dar ebenſo türkiſche Frauen welche

ſich ein Schiff gemieihet hatten um den Majeſläten entgegen
ufahren Die deutſchen Kriegsſchiffe ſind Gegenſtand allgemeinerVewinderung der Bevölkerung

Wie man von geſtern aus Konſtantinopel weiter meldet
war der Kaiſer auf ſeinem früh unternommenen Ritt von
Jedikule über Ejub am Goldenen Horn nach dem MeraſſinKiost zurück außer von der türkiſchen Suite nur vom Haupt
mann Morgen begleitet Um 12 Uhr fand im Meraſſim Kiosk
der Empfang der Botſchafter mit ihren Damen und des
aleltchen Delegaten Monſignor Vonelli in beſonderer Audienz

att
Der Kaiſer verlieh dem Botſchafter Freiherrn v Marſchall

die Brillanten zum Großkreuz des Rothen Adler Ordens Dem
deutſchen Delegirten im Verwaltungsrath der türkiſchen Staats
ſchuld Geh Legationsrath Lindau wurde der Charakter als
Wirklicher Geheimer Legationsrath mit dem Range der Räthe
erſter Klaſſe verliehen

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amkes Staatsminiſter
v Bülow ſtattete dem Großvezier und dem Miniſter des
Aeußern Beſuche ab Dem Großvezier überreichte der Staats

im Auftrage des Kaiſers den Schwarzen Adler
rden
Die Zeitung Terdjuman erblickt in dem zweiten Beſuch

des mächtigen deutſchen Kaiſers eine Anerkennung der politiſchen
Weisheit des Sultans Abdul Hamid Die Zuneigung des
türkiſchen Volkes zu Deutſchland beruhe auf Beweggründen un
vergeßlicher Art namentlich auf der Dankbarkeit für die Ver
dienſte Deutſchlands um die militäriſche Ausbildung der Türkei
und um die richtige Würdigung ihrer politiſchen Exiſtenz Kaiſer
Wilhelm habe ſeit zehn Jahren an dieſer Politik des freund
ſchaftlichen Verſtändniſſes für die Bedürfniſſe des Osmanen
reiches unverbrüchlich feſtgehalten Der Sultan begegne ſich mit
dem deutſchen Herrſcher in dem Wunſche nach Beſeſtigung eines

friedlichen Fortſchritts Die Unterrednugen beider
Sonveräne würden zur Stärkung und Erhaltung des Friedens
beitragen Die Zeitung Jkdam bringt zwei Leitartikel worin
die Bedeutung des Kaiſerbeſuchs für eine weitere Annäherung
zwiſchen dem deutſchen und dem türkiſchen Element im Orient
und der Werth der Freundſchaft Kaiſer Wilhelm s für das
Osmaniſche Reich hervorgehoben werden Jn ähnlicher Weiſe
feiern andere Blätter das Ereigniß und begleiten ihre Artikel
mit J bensoeßhreidungen und Bildern des deutſchen Kaiſer
paures

Der Empfang Kaiſer Wilhelms in Konſtantinopel hat in
London arg verſchnupft Die Bläkter beſonders die radikalen
wie Daily Chronicle und Daily News erſchöpfen ſich in
byſteriſchen Exklamationen darüber daß ein chriſtlicher Herrſcher
den Mörder der Armenier umarmt habe und Chronicle
nennt das den größten Skandal der neueren Geſchichte Die
Erklärung hierfür freilich folgt gleich indem die Beſorgniſſe
über den Einpfang des Direktors der Deutſchen Bank in BYildiz
Kiosk und die vermuthliche Exweiterung der deutſchen Kon
zeſſionen erörtert werden Die Daily Mail macht ihrem
Aerger Luft indem ſie betont die parifer Reiſe Murawjew s
hätte für Deutſchland mehr zu bedeuten als für England

Nach einer Meldung der Daily News aus Konſtantinopel iſt
der deutſchen Verwaltung der Eiſenbahnlinie Haidas
Paſcha Angora die Konzeſſion zum Bau eines Handels
hafens in Haidar Paſcha bei Skutari ertheilt
worden

Der Anſchlag gegen den Kaiſer
Bisher hat der Reichsanz noch kein Wort über einen

Mordanſchlag auf den deutſchen Kaiſer veröffentlicht Das
amtliche Blatt hat nax am Sonnabend abend folgende Meldung
unter Afrika gebracht

Die Polizei von Alexandrien verhaftete in der vorletzken
Nacht neun italieniſche Anarchiſten darunter den Jnhaher
eines Cafes in deſſen Wohnung zwei mit Kugeln gefüllte
Vomben gefunden wurden

Am Montag abend gab der Reichsanz eine weitere Meldung
des Bureau Reuter und eine der Ag Stef wieder in
beiden war von einem Mordanſchlage auf den Kaiſer keine
Rede Sonſt hat das amtliche Blatt über die Verſchwörung
bisher nichts veröffentlicht insbeſondere auch nicht das Tele
gramm aus Alexandrien wo ausdrücklich geſagt wird die beiden
Bomben ſelen zu einem Anſchlag auf den deutſchen Kaiſer be
ſtimmt geweſen Geſtern abend endlich verzeichnet das Blatt
noch die alexandrier Meldung des Reuter ſchen Bureaus daß
die polizeiliche Unterſuchung über den anarchiſtiſchen Anſchlag
nunmehr abgeſchloſſen ſei Die vom italieniſchen Konſulat ein
geleitete Unkerſuchung werde dagegen fortgeſetzt Es ſeien ins
geſammt fünfzehn Perſonen verhaftet worden

Angeſichts dieſer mehr als guffälligen Thatſachen kann man
es verſtehen wenn die Voſſ Ztg heute ſchreibt

Ob ein Mordanſchlag auf den deutſchen Kaiſer geplant war
wiſſen wir nicht Das aber wiſſen wir daß es Leute giebt
die den Wunſch hatten die Reiſe des Kaiſers nach Aegyptenzu verhindern oder heute noch den Wunſch haben ſeine leſe

nach Jeruſalem zu hintertreiben und ſehr wohl fähig find als
Mittel zu dieſem Zweck ſelbſt Verſchwörungen zu erfinden
Und noch ein Weiteres wiſſen wir Stände der
anſchlag wirklich außer Zweifel ſo hätte die Reichsregierung
längſt eine feierliche Kundgebung erlaſſen und der Vorſehung
danken müſſen und Völker und Fürſten hätten öffentlich dem
deutſchen Kaiſerpaare zu der Vereitelung eines grauenvollen
Verbrechens das ihr Leben bedrohte aufrichtige Glückwünſche
dargebracht Von alledem iſt bisher nichts hin Jmn
Gegentheil wenn es etwas giebt was die Zweifel an den
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londoner Meldungen verſtärkt ſo iſt es die Haltung des amt
lichen Blattes der preußiſchen und Reichsregierung Der Reichs
auzeiger hat bisher auch nicht ein einziges Wort von einem An
ſchlag auf den deutſchen Kaiſer veröffentlicht Wie wäre das mög
lich wenn die Regierung die Gewißheit hätte oder auch nur
für wahrſcheinlich hielt daß thatſächlich eine Verſchwörung
gegen das Leben des Kaiſers beſtanden habe und glücklich ent
deckt ſei Oder haben wir keine Regierung Wir wieder
bolen daß wir nicht wiſſen und nach den bisher vorliegenden
Meldungen nicht wiſſen können ob die Meldungen von der
Verſchwörung und dem Mordanſchlage Wahrheit oder Dichtung
ſind Aber das deutſche Volk hat ein Recht darauf
die Thatſachen von amtlicher Stelle in be
glaubigter Form zu erfahren Das Volk verlangt von
ſeiner Regierung zu wiſſen ob wirklich eine Frevelthat gegen
das geheiligte Haupt des Herrſchers geplant war und wer die
Buben ſind die einen ſolchen Plan erſonnen oder ſich zu Werk
zeugen ſeiner Ausführung gemacht haben Die Entrüſtung
über die verbrecheriſche Unternehmung wird bei denen nicht
minder aufrichtig ſein die mit ihrein Urtheil über die That
ſächlichkeit zurückhielten als bei denen die jeden Bericht eines
Polizeiagenten für ein Evangelium halten und zu Parfei
zwecken auszubeuten ſuchen

Das iſt auch unſere Meinung

Hof und Perfſonalnachrichten
Berlin 19 Okt Der Kaiſer von Rußland traf 12 Uhr

42 Minuten nachts in Eydtkuhnen ein und paſſirte um 1 Uhr
Wirballen worauf die zu ſeinem Schutze herangezogenen Truppen
ſogleich abrückten

Preußen und der Vatikan
Es wird nunmehr bekannt gegeben daß der bisherige

Geſandte in Bern frühere Unterſtagtsſekretär im Auswärttgen
Amt Frhr v Rotenhan Geſandter beim päpſtlichen Stuhle
wird Wenn auf der einen Seite darin zu Tage tritt daß man
dentſcherſeits unbefangen aus realen Gründen die bisherigen
diplomatiſchen Beziehungen zum Vatikan weiter führen will ſo
muß doch auf der anderen Seite dem Verlangen Ausdruck ge
geben werden daß das künftige Verhalten der Kurie dem be
rechtigten dentſchen Empfinden mehr Rechnung trägt Wie
bereits einmal geſagt eine preußiſche Geſaudtſchaft iſt kein

Muß Preußen und das Reich können ſie auch entbehren
wenn die vatikauiſche Politik Wege beſchreitet die es dem
Nationgalgefühl verwehren vermöge der Unterhaltung einer be
ſonderen Geſandtſchaft die politiſche Beachtung des päpſtlichen
Stuhles zum Schaden des Reiches uoch zu ſteigern An
Stelle des Herrn v Rotenhahn tritt der bisherige preußiſche
Geſandte in Oldenburg Dr Alfred v Bülow den der
Miniſterpräſibent in Luxemburg Graf Henckel v Donners
mark erſetzen ſoll Nachfolger des Letzteren wird der bis
herige vorträgende Rath im Auswärtigen Amte Geh Legations

rath Mumm v Schwarzenſtein
Nach der münchener Allgem Ztg gelte es in unterrichteten

Kreiſen Roms nicht für unwahrſcheinlich daß demnächſt eine
Kundgebung des Vatikans in der Protektorat s
frage erfolgen werde die dem Standpnukt der deutſchen Regie
rung entgegenkomme

Die Novelle zum Alters und Jnvalidenverſicherungsgeſetz
Offiziös ſchreibt man Es dürfte nunmehr zweifellos ſein

daß die Novelle zum Geſetz vom 22 Juni 1889 zu den erſten
dem Reichstage nach ſeinem Wiederzuſammentritt zu unter
breitenden Vorlagen gehören wird Der Entwurf wird die
zweite Novelle zu dem genannten Geſetze darſtellen Die
Jnvaliditäts und Altersverſicherung erhielt mit dem 1 Jan 1891
Geltung Bald danach mußte man merken daß die für die
Uebergängszeit getroffenen Altersrenten Beſtimmungen Härten
enthielten und Bundesrath und Reichstag bemühten ſich ſie
möglichſt ſchnell zu beſeitigen Dieſem Beſtreben war die
Novelle vom 8 Juni 1891 gewidmet in der auch angeordnet
wurde daß die nach den alten Vorſchriften zurückgewieſenen
Altersxenten Anſprüche von neuem geprüft werden ſollten Es
ſtellte ſich aber auch bald heraus daß recht viele andere Einzel
heiten des Geſetzes in der Praxis zu Unzuträglichkeiten führten
Die in der Verwaltung auſtauchenden Beſchwerden wurden
geſanmmielt es wurden auch die Sachverſtändigen in einer Konferenz
gehört und die Frucht dieſer Arbeit bildete die Novelle welche dem
Reichstage in der Tagung von 1896/97 vorgelegt wurde Dieſer
Entwurf hat hauptſächlich weil die Seſſion noch außerdem durch
eingehende Novellen zu den Unfallverſichernngsgeſetzen in An
ſprüch genommen war im Reichstage nur eine erſte Leſung er
fahren Er wurde in der Seſſion von 1897/98 uicht ernenert
weil inzwiſchen ein Wechſel im Staatsſekretariat des Reichsamt
des Jnnern eingetreten war und der neue Stgatsſckretär Graf
v Poſadowsky der durch ſeine langjährige Thätigkeit in der
Proviuziglverwallung gerade mit dieſer Materie betrautwar einige
Zeit brauchte ſeine Jdeen in der Novelle zum Ausdruck zu
bringen Demgemäß wird der neue Jnvalidenverſicherungs
entwurf auch nicht eine bloße Wiederholung des alten ſein
ſondern ſich wie dies ſchon die beiden mitgetheilten Punkte
betreffs der anderen Vertheilung der Rentenlaſt und der
Schaffung einer neuen unteren Verwaltungsinſtanz zeigen in
manchen Punkten von ihm unterſcheiden Jm großen Ganzen
jedoch dürfte auch der neue Entwurf abgeſehen von dieſen
beiden Punkten an den Grundprinzipien der Jnvaliditäts
und Altersverſicherung nichts ändern alſo weſentlich eine
u en von Einzelheiten darſtellen wie fieſich infolge der praktiſchen Erahning als nothwendig heraus

geſtellt hat

Reform des Militürpenſionsweſens
Sicherem Vernehmen nach wird die nächſte Tagung des

Reichstags unnmehr die Wünſche der Erfüllung entgegenführenwelche hinſichtlich einer Reform des Mllint pen onsweſens
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vom Reichstage und auch ſeitens der Regierung wiederholt als
berechtigt anerkannt worden ſind Jnsbeſondere iſt eine Er
höhung der Sätze für die Militärrelikten in Vor
bereituug

Dieſe Sätze ſind ſeit 1871 ſtehen geblieben trotzdemdie Koſten der Lebenshaltung ſich ſo ſehr gaſthger ſake
Nach dem Geſetze von 1871 ſind für die Wittwen der im
letzten Feldzuge gefallenen Angehörigen der Militärunter
klaſſen die Penſionsverhältniſſe in der Weiſe geregelt worden
daß die Feldwebelswittwe 324 die Unteroffizierswittwe
252 M und eine einfache Soldatenwittwe 180 M jährlich er
dielt Für vorhandene Kinder wurden bis zum vollendeten
15 Lebensjahre je 126 M ansgeworfen die für den Fall des
Todes der Mutter ſich auf 150 M erhöhten Da dieſe
letzteren Zahlungen von ſelbſt ſeit 1886 anfhörten ſo kommen
jetzt nur noch die Wittwenpenſionen in Frage und daß hier
im Vergleich zu anderen Ländern eine Sparſamkeit geübt
worden die beinahe beſchämend iſt wird kaum geleugnet
werden können Jn Fraukreich z V bezieht heute die
Wittwe eines einfachen Soldaten der im Feldzuge von
1870/771 oder an den Folgen deſſelben geſtorben iſt eine
Penſion von 450 alſo ungefähr das zweieinhalbfache wie
die Wittwe eines gefallenen deutſchen Soldaten

Weiterhin ſoll wozu der Reichstag ſich auch bereits beifällig
geäußert die Belaſſung der Militärpenſion neben dem
CivilDienſteiukommen bezw der Civilpenſion einheitlicher
geregelt werden Bisher finden je nach der Anſtellung der
Beamten im Reichs und Staatsdienſte oder im Kommunal
dienſte Unterſcheidungen ſtatt die zu vielen Klagen Anlaß
gegeben Freilich wird die Durchführung dieſer Nenernngen
nicht unerhebliche Mittel beanſpruchen vorläufig wird etwa
auf 6 Millionen Mark Mehranusgaben zu rechnen ſein Aber
genau wie im Volke wird man auch im Reichstage der Meinung
ſein daß gerade bei der Fürſorge für Kriegsinvaliden und
deren Angehörige und die Wittwen der in den letzten Kriegen
gefallenen Söhne des Vaterlandes es einem Stagtsweſen das
mit Milliarden rechnet auf einige Millionen nicht ankommen
darf Schließlich iſt eine Reform der Beſtimmungen über die
Entſchädigung für die Nichtbenutzung des Civil
verſorgungsſcheines in Ansſicht genommen in Richtung
einer Gleichſtellung der für dieſe Entſchädigung jetzt beſtehenden
Sätze Auch in dieſem Punkte werden Reichstag und Regierung
auf allgemeine Zuſtimmung rechnen dürfen

Geſellige oder politiſche Vereine
Ein bemerkenswerthes Urtheil des Kammergerichts wird in

der Dentſchen Juriſtenzeitnng mitgetheilt Die Frage lautet
Jſt ein geſelliger Verein, welcher den unmittelbaren
Zweck verfolgt durch den engen Zuſammenfchluß däniſch
Geſinnter und den Ausſchluß deutſch Geſinuter das im nörd
lichen Schleswig beſtehende Widerſtreben des Dänenthums
gegen deutſches Weſen und deutſche Gefinnnng zu erhalten und
womöglich zu verſchärfen und zwar zunächſt bei feinen Mit
gliedern dann aber auch über dieſe hinaus in deren weiteren
Jntereſſenkreiſen noch ein privater oder ein politiſcher
Das Kammergericht hat ſich für das letztere entſchieden und
zwar mit folgender Begründung

Der Verein welcher in den Grenzmarken des Deut
ſchen Reichs durch Erhaltung und Verſchärfung des Dänen
thums gegen deutſches Weſen und deutſche Geſinnung ankämpft
verfolgt Zwecke welche das Staatswohl im allgemeinen und
damit ein öffentliches Jntereſſe berühreu

Dieſe Entſcheidnng iſt von noch größerer Bedentung für
die Grenzmarken im Oſten wo die großpolniſche Be
wegung zahlloſe Gewerbez Geſang Turn Arbeiter
Jünglings und Jnngfranen Vereine und Kreditorgan a
tionen zur Verfügung hat von deuen in überwiegender Mer
zahl anglog gilt daß ſie durch den engen Auſchluß polniſcy
Geſinnter und den Ausſchluß deutſch Geſinnker das in Poſen
Weſtpreußen und Schleſien beſtehende Widerſtreben des Polen
thums gegen deutſches Weſen und deutſche Geſinnnng zu er
halten und zu verſchärfen ſuchen bei ihren Mitgliedern ſowohl
wie in weiteren Jntereſſentenkreiſen

Volkswirthſchaftliches

Die Nordd Allg beſtätigt daß von ſeiten des Land
wirthſchaftsminiſteriums an die Regierungspräſidenten die R
forderung ergangen iſt Erhebungen über die Fleit
preiſe und ihre Bewegung anzuſtellen Augeſichts der fort
dauernden Klagen in einem Theile der Preſſe über Viehmangel
und Fleiſchnoth könne eine ſolche Anordnung auch trotz des
umfaſſenden Materials das zur Beurtheilung der Angelegen
heit bereits vorliege nur als ſelbſtverſtändlich erſcheinen

Fs Verlin 19 Okt Zur theilweiſen Aufhebung
der ſpaniſchen Ausführzölle hören wir von der in
Deutſchland maßgebenden ſpaniſchen Seite folgendes Der Be
ſchluß der ſpaniſchen Regierung die Zölle für diejenigen
Wagren wieder aufzuheben welche ſeit dem amerikaniſchen
Kriege bei der Ausfuhr aus dem Lande mit einem Zollſatz
von 2 Proz des Werthes belegt wurden iſt dadurch ver
anlaßt worden daß ſich jene Maßregel als verfehlt erwieſen
hat Die ſpaniſche Regierung war bei der Einführung der
Ausfuhrzölle von der Erwägung ausgegangen daß ſie die Er
zeugniſſe des Landes ſo viel als mögüich zum Verbrauch inner
dal ſeiner Grenzen zurückbehalten müſſe um dem durch den
Krieg wirthſchaftlich en Königreich nicht weitere Kräfte
entziehen zu laſſen Thatſächlich hat ſich auch die Ausfuhr
aus Spanien vermindert Jm Zuſammenhang damit war die
zugleich erhoffte Einnahme aus den neuen Uen ſo mäßi
daß die Regierung uun doch dem Laude Linen beſſeren Die
zu erweiſen glaubt wenn ſie jene Kriegszölle wieder t
Sie erſpart hierbei auch die Koſten d die verſchärfte Kon
trolle welche infolge der Ausdehnung
hatte ausgeübt werden müſſen
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Derwaliung und Rechtspflege
Zur Herbeiführung einer regelmäßigen behördlichen

Kontrolle der zum Schutze wie zur Fürſorge für die außer
halb der Jrrenanſtalten lebenden Geiſteskranken bereits
getroffenen Maßnahmen ſind von den ehe
jetzt neue Beſtimmungen getroffen worden anach ſoll in Zu
kunft jeder Bürgermeiſter bezw Amtsvorſteher alljährlich ein
Namensverzeichniß aller in ſeinem Amtsbezirke wohnhaften
Geiſteskranken ſofern dieſelben nicht in öffentlichen oder privaten
Jrrenanſtalten untergebracht ſind aufſtellen und am 1 Februaredes Jahres der Auſſichts ehörde einreichen Dieſe Verzeichniſſe

ollen auf Grund ärzllicher Gutachten auch Angaben über die
Art und Dauer beſonders jedoch über die etwaige Gemein
efährlichkeit der Krankheit ſowie über den Ort der Unter
ringung und Verpflegung der Patienten enthalten Falls dann

die gemachten Angaben von der Regierung als noch unznlänglich
erachtet werden ſoll es ihr freiſtehen die Unterſuchung der in
Frage kommenden Perſonen durch den zuſtändigen Kreisphyſikus
anzuordnen Wo aber endlich beſondere Uebelſtände wahr
genommen werden deren Abſtellung in den bisherigen Verhält
niſſen nicht zu erreichen iſt insbeſondere auch wo der Krank
heitszuſtand dies erfordert ſoll die Auſſichtsbehörde die Unter

ngris des betr Geiſteskranken in eine geeignete Anſtalt an
ordnen

Der Vorſtand des Vereins berliner Kaufleute und
Jnduſtrieller hat neuerdings Anregungen aus den Kreiſen
der betheiligten heimiſchen Jntereſſenten Folge gebend dem
Staatsſekretär des Reichspoſtamts v Podbie ski den Antrag
unterbreilet ein Abkommen mit Schweden in die Wege zu
leiten dahingehend daß Packete im Gewicht von 5 Kilo in
gleicher Weiſe über Schweden nach Finland geſandt werden
können wie nach Schweden ſelbſt

Die königsberger Stadtverordneten genehmigten
einen Antrag 2000 Mark in den Etat einzuſtellen für die Ein
führung des lehrplanmäßigen jüdiſchen Religionsunter
rich ts an den ſtädtiſchen Gymnaſien der höheren Mädchenſchule
und zwei Bürgerſchulen ſowie endlich die Vorlage betreffend die
Heranziehung von Frauen und Mädchen zur Mitwirkung bei
der ſtädtiſchen Armenpflege

Die Mittheilung im Reichspoſtamle ſeien die Unterhand
lungen betreffs Ablöſung der Privat Poſtanſtalten ab
geſchloſſen und entſprechende Vorſchläge bereits in die Form
einer Geſetzesvorlage gebracht wird der L von gut unter
richteter Seite als irrig bezeichnet Die ganze Angelegenheit
ſei noch im Stadium der Vorarbeiten Eine prinzipielle Ent
ſcheidung über die Entſchädigung der Privat Poſtanſtalten ſei
noch nicht getroffen geſchweige denn eine Entſcheidung darüber
in welcher Weiſe und in welchem Umfange den Wünſchen der
Unternehmer und der Angeſtellten bei den Privat Poſtanſtalten
Rechnung getragen werden ſoll

Vor längerer Zeit berichteten wir nach der Erkelenzer
Zkg über die hintkerliſtige Verſchleppung eines Deut
ſchen nach Holland Die viel beſprochene Sache iſt in
Holland amtlich verfolgt worden Ueber das Ergebniß meldet
die Nordd Allg Ztg folgendes Den beiden niederländiſchen
Gendarmen die am 26 März d J den vor Jahren in den
Niederlanden wegen einer geringfügigen Uebertretung zu einer
Freiheitsſtrafe von vier Wochen vernuriheilten preußiſchen Staats
angehörigen Joſef Goriſſen aus Säffelen im Kreiſe Heinsberg
in hinterliſtiger Weiſe unter dem Vorgeben ein von ihm ein
gereichtes Gnadengeſuch ſei genehmigt worden über die Grenze
gelockt und dann feſtgenommen und ins Gefängniß abgeliefert
hatten ſind von den niederländiſchen Behörden zur Verant
wortung gezogen worden Der eine der beiden Gendarmen hat
da er inzwiſchen aus Altersrückſichten aus dem Dienſte ausge
ſchieden war im Disciplinarwege nicht mehr beſtraft werden
können der andere dagegen hat einen ſtrengen Verweis er

und iſt ſtrafweiſe auf einen anderen Poſten verſetzt
worden

Ueber einen auffälligen neuen Grenzvorfall der ſich
diesmal aber an der deutſch ruſſiſchen Grenze in Oſtpreußen
zugetragen hat berichtet man aus Ortelsburg Danach be
merlten in dem Königlichen Forſt Dzadken zwei preußiſche Forſt
beamte daß mehrere ruſſiſche Offiziere auf preußiſchem
Gebiete jagten Der Aufforderung der beiden e die
Gewehre abzugeben wurde nicht ſtattgegeben die Offiziere ver
höhnten vielmehr die beiden Beamten Nachdem dieſe ihre Auf
forderung noch mehrmals vergeblich wiederholt hatten ſchoſſen
ſie und verletzten einen der Offiziere Dieſe ergriffen nunmehr
die Flucht und nahmen den verwundeten Kameraden mit
Hinter dem Grenzgraben angelangt befahlen ſie dann den
ruſſiſchen Grenzſoldaten auf die beiden Förſter zu ſchießen
die Soldaten thaten dies auch trafen aber nicht

Parteinachrichten

Jn Stuttgart hat es den Sozialdemokraten auf
dem diesmaligen Parteitage ſo gut gefallen daß ſie auf den
Gedanken kamen auch ihren nächſten internationalen
Parteitag nach der ſchwäbiſchen Hauptſtadt auszuſchreiben
Sie richteten in dieſem Sinne eine Anfrage an den Miniſter
des Jnnern der wie es heißt folgendes zur Antwort gab Die
württembergiſche Geſetzgebung beſchränke die Freiheit des
Vereinsrechts in keiner Weiſe es ſtehe ſomit ihrem Wunſche
nichts im Wege nur mache er ſie darauf aufmerkſam daß er
das Recht beſitze Ausländer und zwar ohne Angabe von
Gründen anszuweiſen und daß er ſich nicht geniren werde von
dieſem Rechte Gebrauch zu machen Nach dieſem Beſcheide
verzichteten die Führer der Partei auf ihre Abſicht

Wahlbewegung

Die Wahlvorſtände der nationalliberalen und der konſer
vativen Partei in Zeitz Weißenfels Naumburg beſchloſſen
ſich gegenſeitig dahin zu unterſtützen daß jede Partei ihren
Kandidaten durchſetzt Aufgeſtellt ſind Landrath und Ritterguts
beſitzer Winkler Solſitz für die Konſervativen und Dr jur
Pieſchel Naumburg für die Nationalliberalen Letzterer iſt
ein Sohn des langjährigen früheren Abgeordneten Pieſchel

Schule und Kirche
d Jn das Kultusminiſterium iſt als vortragender Rath

hefredacteur der konſervativen Schleſiſchen Zeitung,
Dr phil v Falk berufen worden Vie Schleſ Ztg war
bis vor einigen Jahren ein Hauptorgan für Jndenhetzen und den
Leiter dieſes Blattes beruft Miniſter Voſſe der in Tiſchreden
wenigſtens mit Vorliebe die Geiſtesfreiheit in volltönenden
Worten zu feiern pflegt in ſein Miniſterium nachdem erſt vor
kurzem der einſtige Führer der antiſemitiſchen Berliner Be
wegung, Prof Jrmer gleichfalls in das Kultusminiſterinm be
rufen worden iſt Das läßt ſehr tief blicken

Soziale Angelegenheiten

Die kölner Stadtverwaltung hat für die noch nicht
25 Jahre alten unverheiratheten Arbeiter an den ſtädtiſchen
Gaswerken durch einen Nachtrag zur Arbeitsordnung Spar
zwang eingeführt Ein beſtimmker Betrag des Lohnes wird
einbehalten und in der Städtiſchen Sparkaſſe angelegt Geſpart
muß von einem Arbeiter im Alter von 14 Jahren Jolbmonatlich
mindeſtens 1 von 15 Jahren 50 von 16 Jahren 2
von 17 Jahren 50 von 19 Jahren 50 von 20 Jahren
und darüber 4 M werden Vor dem 25 Lebensjahre kann der
Arbeiter ſeine Erſparniſſe nur dann ausgezahlt erhalten wenn
er ſich einen eigenen Hausſtand gründet oder wenn er zum
Militär eingezogen wird ähnlicher Weiſe iſt der Spar

der Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Köin Bayenthal
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Aus land
Frankreich

Die Lage in Frankreich iſt nunmehr auch dem Miniſter
präſidenten Briſſon derart unheimlich geworden daß er ſich
mit Rücktrittsgedanken ernſt beſchäftigt Dem Matin
zufolge ſoll Miniſterpräſident Briſſon unter Hinweis auf ſeine
geſchwächte Geſundheit den Miniſtern die Abſicht kundgegeben
haben ſich von ſeinem Amte zurückzuziehen In dieſem Falle
übernehme Bourgeois das Präſidium doch werde Briſſon
noch vor der Kammer erſcheinen und erſt nach dem ent
cheidenden Votum wie immer daſſelbe laute zurücktretenie Veränderungen in der Beamtenſchaft der Verwaliung

ruſen ſo meldet daſſelbe Blatt weiter unter den gemäßigten
Republikanern großen Unwillen hervor Es heißt zahlreiche

Opportuniſten welche beabſichtigten Briſſon zu unterſlützen
würden nunmehr gegen das Kabinet ſtimmen und hierdurch
deſſen Sturz herbeiführen Das radikale Kabinet Briſſon
datirt erſt ſeit dem Juni dieſes Jahres es löſte
damals das Miniſterium Möéline ab Die Popu
larität des Kabinets Briſſon war zunächſt groß
namentlich ſeit der Kriegsminiſter Cavaignac ſeine Rede gegen
Dreyfus am 7 Juli in der Kammer gehalten hatte deren
öffentlichen Anſchlag in allen franzöſiſchen Gemeinden die
Kammer beſchloß Die Dreyfusſache hat ſeitdem die bekannte
Entwickelung genommen und gerade Briſſon muß es zum Ruhm
angerechnet werden daß er allen Angriffen bislang getrotzt und
nachdem die ſkandalöſen Fälſchungen von Angehörigen des
Generalſtabs feſtgeſtellt waren mit aller Kraft für die Reviſion
des Dreyfusprozeſſes eingetreten iſt Sollte ſich die Nachrichtdes Mat n veſeligen ſo wäre der baldige Sturz des Kabinets

in der Kammer gewiß denn Bourgeois iſt den gemäßigten
Republikanern noch verhaßter als Briſſon und die Clique der
Anhänger Déroulède s und Drumont s wird ihm ſehr heftig
zuſetzen da Bourgevis auch ein Befürworter der Reviſion iſt
Die Nachrichten über franzöſiſche Rüſtungen kommen
in Frankreich nicht zur Ruhe Trotz offizieller Dementis be
harren einzelne Pariſer Blätter dabei daß im Hafen und Arſenal
von Toulon fieberhaſte Thätigkeit zu ſchleuniger Ausrüſtung
mehrerer Kriegsſchiffe herrſche Der Temps bemerkt zu den
Meldungen über die Schiffsausrüſtungen im Touloner Hafen
es ſei zweifellos daß die gegenwärtigen politiſchen Ereigniſſe
ihren Einfluß im Sinne beſonderer Wachſamkeit und Thätigkeit
geltend machen müßten Man dürfe aber nicht vergeſſen daß
eben jetzt was bloßes Zuſammentreffen ſei die von Lockroy bei
Uebernahme des Marineminiſterinms beſchloſſenen Reſormen zur
Ausführung gelangen Eine Note der Agence Havas he
ſagt Die Rückkehr des Admirals Fournier näch Toulon
iſt nicht durch die Verminderung des Mättelmeergeſchwaders von
10 auf 5 Panzerſchiffe veranlaßt Der Marineminiſter Lockroy
plant in Uebereinſtimmung mit dem Generalſtab eine neue
Organiſation der Geſchwader und man iſt gegenwärtig mit der
Ausführung des hierfür angenommenen Entwurfes beſchäftigt

Pariſer Blättermeldungen zufolge verlautet die neue
Thatſache, mit der Kaſſationsgerichtsrath Bard die Noth
wendigkeit der Reviſion des Dreyfus Prozeſſes be
gründe ſei die Feſiſtellung daß das Bordereau nicht
die Handſchrift Dreyfus ſondern diejenige Eſter
hazy s aufweiſe wie auf das beſtimmteſte aus den
Briefen des letzteren an Du Paty de Clam hervorgehe in welchen
erklärt werde das Bordereau ſei nach ſeiner Eſterhazy s
Schrift durchgepauſt

Der Verwaltungsrath des Syndikates de Eiſenbahnen
Frankreichs und der Kolonien erklärte er gebe angeſichts der
Thatſache daß die Arbeitergruppen welche beſchloſſen hatten in
den Ausſtand zu treten dies nicht ausgeführt hätten ſeine Ent
aſſung

Der geplante Streik der franzöſiſchen Eiſenbahnarbeiter zeitigt
noch immer Eiſenb a nfrevel Jn der Nacht zum Mitt
woch iſt wiederum der Verſuch gemacht in verbrecheriſcher Weiſe
ein Eiſenbahnunglück herbeizuführen Jn der Nähe des Bahn
hoſs von Montmorency waren die Zugdrähte zweier Signal
ſcheiben durchgefeilt Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden

OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe ſetzte geſtern dieOppoſition die Obſtruktion fort zte geſ

Rußland
Dem Regierungsboten zufolge iſt wegen des Zwiſchen

falls in Andiſchan dem ehemaligen Militärgouverneur des
Ferganagebiets Generallieutenant a D Powalo Schweikowsky
dem Chef des Kreiſes Oſch Oberſt Saitzew ſowie allen Chefs
der übrigen Kreiſe aus denen Leute am Ueberfall auf das
Militärlager theilgenommen hatten ein Verweis ertheilt worden
Die Chefs der Kreiſe Margelan und Andiſchan Oberſt Brjanow
und Oberſtlieutenant Koiſchewskiji ſowie der Vorſteher des
Diſtrikts Aſſaka Kapitän Yenikejew ſind des Amts enthoben
und alle Gemeinde und Dorfälteſten der Bezirke deren Be
völkerung an den Unruhen theilgenommen abgeſetzt worden
De a hinſichtlich beſanders würdiger Leute Ausnahmen
geſtattet ſind

Türkei
Die Einſchiffung der türkiſchen Truppen auf Kreta

hat begonnen Geſtern hat ſich auf einem Transportſchiffe
ein türkiſches Bataillon in Suda eingeſchifft daſſelbe Schiff
nimmt ſodann noch 2 Bataillone in Kandia an Bord Die
3 Bataillone gehören zu dem in Saloniki ſtehenden 3 Armeecorps

Jn Kaneg herrſcht vollkommene Ruhe Die Admirale erhielten
die Mittheilung daß weitere 8000 Mann türkiſcher Soldaten
bereitſtehen ſich ſofort nach dem Eintreffen der neuen Fahrzeuge

einzuſchiſfen welche nach Kanea unterwegs ſind
Konſulberichten zufolge ſind im Vilajet Wan Unruhen

ausgebrochen Die Zeitung Malumat meldet die armeniſchen
Banden ſeien in die Flucht geſchlagen worden der Kommandant
der kurdiſchen Kavallerie ſei in Ardjiſch im Vilajet Wan ein
getroffen

Aſien
Der Beſuch des franzöſiſchen Arztes beim Kaiſer

von China fand auf Veranlaſſung des engliſchen Geſandten
ſtatt Der Arzt wurde deshalb dazu auserſehen weil er der
einzige iſt der augenblicklich einer auswärtigen Geſandtſchaft
offiziell altachirt iſt Er fand den Kaiſer in Geſellſchaft der
Kaiſerin Wittwe des Prinzen Ching und einer Anzahl Mandarine
Der Kaiſer ſchien in guter Stimmung zu ſein und bezeugte der
KaiſerinWittwe die äußerſte Ehrerbietung Der Arzt unter
ſuchte den Kaiſer in eingehender Weiſe und fand ihn ſchwach
blutarm und beſtändiger Pflege bedürftig konſtatirte jedoch daß
eine unmittelbare Gefahr nicht vorhanden ſei

Afrika
Hauptmann Baratier iſt mit dem Berichte des Majors

Märchand an die franzöſiſche Regierung bereits durch Aſſuan
gekommen und wird heute abend in Kairo eintreffen
,GvSSSGo a e e aCkòokqlktßhqahwBwmworassv

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Prag 19 Okt Dem Profeſſor Rohling bekannt durch

ſeine Schriften Die Talmudjuden und Meine Antworten an
die Rabbiner, wurde der Politik zufolge mit dem Beginn des

Studienjahres an der deutſchen theologiſchen Fakultät Prag dierenia legendi nicht mehr ertheilt Rohling Ja im Mai ein
Schrift herans betitelt Der Zuknunftsſtaat Wegen dieſes
Buches gerieth er mit den Kirchenbehörden in Widerſpruch und
die päpſtliche Kurie ſetzte die Schriſt auf den Jndex als eine
Schrift bedenklichen Jnhalts Rohling verfocht ſeine Anſichten
gant entſchieden gegenüber dem Vorſitzenden der Jndexkommiſſion

ardinal Steinhuber

Gerichtsverhandlungen
x Magdeburg 18 Okt Polkafleiſch Der Fleiſcherund Arbeiter C SeidelNeuſtadt iſt ai gen einem

Kommerzienrath eine minderwerthige Kuh für 90 M und
ſtellte dem Verkäufer eine Beſcheinigung darüber aus daß ſie
ohne Garantie gekauft ſei Seidel benutzte aber an Stelle ſeines
Namens den eines hieſigen Fleiſchermeiſters der dadurch in den
böſen Ruf kam Polkafleiſch zu vertreiben Seidel erhielt wegen
Urkundenfälſchung 1 Woche Gefängniß

Saargemünd 18 Okt Ein intereſſanter Prozekam hier vor dem Schöffengericht zur Verhandlung Der Sühne

Frankhauſer aus Frauenberg hatte ſich wegen Beleidigung der
Frau des Lehrers Jſter zu verantworten Frankhauſer war auf
Frau Jſter nicht gut zu ſprechen und bezeugte ihr ſeine Ab
neigung dadurch daß er ihr in der Kirche ſtets ein beſonders
großes Quantum Weih waſſer ins Geſicht ſpritzte Um dem
Pfarrer die Gelegenheit zu Vollgüſſen zu benehmen betrat
Frau Jſter eines Sonntags die Kirche erſt nachdem die Ver
theilung des Weihwaſſers beendet war Sie ſollte jedoch trotz
dem ihrem Schickſale nicht engehen Kaum hatte der Pfarrer
ſie erblickt als er auf ſie zueilte und abermals eine volle
Ladung Weihwaſſer in ihr Geſicht entſandte ſo daß ſie ganz
durchnäßt wurde Frankhauſer wurde wegen dieſer Amtsthätig
a a 100 M Geldſtrafe oder 10 Tagen Gefängniß ver
urtheilt

Provinzialnachrichten
Naumburg 19 Okt Landrathswahl Der zweite

diesjährige Kreistag beſchloß auf das ihm für diesmal zu
ſtehende Vorſchlagsrecht für die Wiederbeſetzung des erledigten
Landrathsamtes zu verzichten und den Miniſter des Jnnern zu
bitten dieſes Amt dem zur Zeit mit der Verwaltung des Land
rathsamtes betrauten Landrath Freiherrn von Dalwigk
definitiv zu übertragen

Nordhaufen 18 Okt Unglücksfälle Jn voriger
Woche erlitt das 54 jährige alleinſtehende Fräulein Fiſcher bei
einem epileptiſchen Anfalle durch Zertrümmerung der brennenden
Petroleumlampe ſehr ſchwere Brandwunden die von der
Verletzten verheimlicht wurden Als ſchließlich dieſe Brand
wunden entdeckt wurden wurde die Dame ſofort in das
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht aber die ärztliche Hilfe
kam nun zu ſpät Der Tod trat bald darauf ein und
erlöſte die Schwerverletzte von ihren Qualen Jn
der Mitternachtsſtunde der vorletzten Nacht wurde anf
dem hieſigen Bahnhofe beim Rangiren der Bahnarbeiter
Gropengießer aus Ruhmſpringe von einer Lokomotive über
fahren und ſofort getödtet Geſtern nachmittag glitt auf
dem hieſigen Bahnhofe beim Rangiren der Bahnarbeiter Hoff
mann aus dem Nachbardorfe Bielen aus gerieth mit dem linken
Bein unter die Räder eines Wagens wobei ihm der Unter
ſchenkel derart zermalmt wurde daß es ihm im ſtädtiſchen
Krankenhauſe abgenommen werden mußte

Lüderitz 18 Okt Exſtickt Jm benachbarten Dorfe
Schleuß ſind zwei Kinder von 1 und 3 Jahren im Bette
erſtickt während die Mutter auf Arbeit abweſend war
Letztere hatte Wäſche zum Trocknen auf den geheizten Ofen
gehängt Als ſie nach Hauſe kam war die Wäſche völlig ver
kohlt und die Kinder waren ein Opfer des Qualms und
Rauchs geworden der ſich entwickelt hatte

Kaſſel 19 Okt Perſonalnachricht Zum Direktor
des Wilhelms Gymnaſiums in Kaſſel iſt an Stelle des nach
Schulpforta berufenen Dr Muff der Direktor des Gymnaſiums
zu Neuwied Profeſſor Vr Voigt ernannt worden Nach
Jlfeld kommt für den in den Ruheſtand getretenen Direktor
Dr Schimmelpfennig Profeſſor Dr Mücke bisher Direktor des
Gymnaſiums in Aurich

Aus dem Königreich Sachſen 19 Okt Flüchtig ge
worden Erdrückt Flüchtig geworden iſt der Geſchäfts
reiſende Albert der Liqueurfabrik von Schulze Seifert in
Glauchau nach Unterſchlagung mehrerer tauſend Mark Die
Veruntreuungen erſtrecken ſich auf mehrere Jahre Heute
abend wurde ein in den 30er Jahren ſtehender Handarbetter
aus Reuſa bei Plauen als er bemüht war einen beladenen
Möbeltransportwagen näher an einen Eiſenbahnwagen heran
zubringen erdrückt Der Tod trat augenblicklich ein Der
dedauernswerthe Mann hatte es verſehen im rechten Augen
blick als der Möbelwagen mit der Stirnſeite an den Eiſenbahn
wagen herankam auf die Seite zu ſpringen

Vermiſchtes
Dem Andenken Kaiſer Friedrich s Jn Breslau wurde

am Dienstag abend endgiltig ein Ausſchuß für das Kaiſer
FriedrichGedächtnißwerk gebildet Es ſoll ein Standbild des
verewigten Kaiſers errichtet und wenn außerdem noch genügende
Mittel vorhanden ſind ein Werk der Volksfürſorge ausgeführt
werden Die Anregung letzteres beſtimmt neben dem Standbild
in Ausſicht zu nehmen wurde nicht genügend unterſtützt

Die deutſchen Veteranen in San Remo Die Offiziere
des 12 Berſaglieriregiments boten geſtern vormittag den
deutſchen Veteranen einen Ehrentrunk dar Die Mannſchaſten
des Regiments zogen an den Veteranen vorüber welche die
Truppen lebhaft begrüßten Die Veteranen und die Mitglieder
der deutſchen Kolonie ſandten Huldigungstelegramme an den
König Humbert und die Kaiſerin Friedrich Miwight S

Von der Feſtfahrt nach Paläſtinag Die night Sunlief mit n an der offiziellen Feſtfahrt nach
Paläſtina geſtern mittag 12 Uhr im Hafen von Meſſina ein
und ſetzte nach einſtändigem Aufenthalt die Reiſe fort Währendam e rig und Dienstag ziemlich ſtarker Seegang herrſchte

war das Wetter geſtern ſehr ſchön We wird aus Wien b
Von einer eigenartigen Todesurſache wird aus Wien be

richtet Jn der Klinik des Profeſſors Nothnagel ſtarb am
Dienstag wie die Neue Freie Preſſe meldet ein Diener des
Allgemeinen Krankenhauſes ünter den Erſcheinungen der Beulenpeſt Derſelbe hatte ſich im Leichenhofe des Krankenhauſes an
den Kulturen des Peſtbacillus welche dort gezüchtet
werden angeſteckt Weiter meldet die Wiener Abendpoſt
Die Prüfung des Bronchialauswurfes des Laboratoriumdieners
ergab das Vorhandenſein von den Peſtbacillen ähnlichen Milro
organismen Die erforderlichen ſanitätspolizeilichen Maßnahmen
ur Verhinderung weiterer Jnfektionsunfälle wurden getroffen

ſo daß kein Anlaß zu Beſorgniſſen beſteht Die Wiener Abend
poſt verſpricht unter belobender Erwähnung der intervenirenden
Aerzte und der Sanitätsorgane weitere rückhaltloſe Publikation
über dieſe Angelegenheit

Schiffsunfälle Auf dem Artillerieſchulſchiff Mars
platzte am Dienstag während der Schießübungen in See d
Dampfrohr das Ventil wurde beſchädigt es wurde je
niemand verletzt Das Schiff iſt nach Kiel zurückgekehrt 33
geht Ende Oktober zur Erneuerung ſeiner Maſchinen und Keſſe
nach Wilheimshaven Nach einer bei Lloyds vom Kap Spurn
Hegd eingegangenen Meldung wurde am Dienstag nachmittag
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Nächſte Lotterie giehnngen
Metzer Dombau Geld Lotterte

IX Reihe iehnng 8 November 1808
Preis des Looſes 3,30 Mark Haunptgewinn 50000 Mk baar

ferner 20,000 Mk 10 Mk u ſ w
ohlfnhrts Lotterie

n Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete Colonial Lotterien 28 November u folgende T Preis des Looſes
Hanp tagen 100,000 ferner 50,000 25,000

5,000 M baar n ſ w
Meiss mer Dornbau Gield Lotterie

Ziehung 212 Dezember 1898 Preis des Looſes 3 Mark
FHanptgewinn event 100 900 Mark

1 Prämie 60000 1 Gewinn à 40000 20000 10000 Mk uſw

WeimarerKunstausstellungslotterie
Ziehung 14 Dezember 1898 Preis des Looſes 1 Mark

Hanptgewinn i W v 50 000 M
Königsberger Thiergarten Lotterie

Ziehung 17 Dezember 1898 Preis des Looſes 1 Mark
Hanptgewinn i W v 10,000 Mark

Berliner Rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 19 23 Dez 1898 Preis des Looſes 3,30 Mark

Haustgewinn 100,000 Mk baar
ferner 50,000 25 000 15,000 Mk baar u ſ w

Looſe vorräthig bei
Otto Meuncel Vuchbandlnig/ Derkt 24

S Br e r e e

HHoceree V aWMaſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede,
Locomobilen

mit
Anszichleſel

Dampf
moaſchinen und
Röhrenkeſſel
in jeder Größe
auf Lager bis

e 20 PferdekraftS Preisliſtenunentgeltlich

In solchen mit

Geſchäftsfonds
Dividende der Uerſicherten im Jahre 1898
je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 1365 der

Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter
oder wenig über 5 der Einnahmen betragen

Lebensverſichernngsbankf D

ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend
machen daß ſie getreu den Abſichten ihres Gründers
als Eigenthum Aller welche ſich ihr zum Beſten der

Jhrigen anſchließen auch Allen ohne Zusnahme zum
Nutzen gereicht
keit und Billigkeit
ſehr günſtig Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort
ſchritt gehuldigt

Insbeſondere ſichert die neue vom 15 Januar 1896
ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle
mit dem Weſen des Lebensverſicherungsvertrages ver
einbarlichen Vorteile
ſo hingeſehen auf die Verſicherungsſumme auch

die größte deutſche Lebensverſichernugs Anſtalt
Verſicherungs Beſtand 1 Febr 1898 z355 Millionen M

e a

O Die im Jahre 1827 von dem edlen
Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Krnoldi

begründete auf Gegenſeikigkeit und Oeßenklichkeit
beruhende

zu Gotha

Sie ſtrebt nach größter Gerechtig
Jhre Geſchäftserfelge ſind ſtetig

Die Bank iſt wie die älkeſte

Jahres Rormalprämie

ge W e
Leipziger Strasse 22

Wenn auſenomumen

hobbis 25 Mark pro Stück

Gerichtlicher Verkauf

verkauft

Stöcken Cigarren Seifen er

Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Ernst John von hier gehörige
Wagnrenlager beſtehend in

Drogen und Farben aller Art Piuſeln Pfeifen

wird werktäglich Vorm 9 12 n Nachm 6 Uhr in dem bisherigen
Geſchäftslokale Geiſt n Albrechtſtraßeu Ecke zu billigen Preiſen aus

Eeci euschel KonkursverwalterS Patent
Matratzen

Westphal Reinhold
BBERILIN 21

S Ersparniss e
gegen 8

Sprungfeder

Kein Pinliegen Kein Staub Kein Vngeziefer
Tausendfache Bestätigungen Man schütze sich vor Nachahmungen e

Veberall erhältlichvohbidſenere und drehen

von E c G Bris Moritzkirchhof Nr 11
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Luxnsmöbeln in allen Stylarten ſowie
alker Arbeiten des Bau und Möbelfachs Wappen Modelle u ſ w

Fouchte Wände
Salpeter und Schimmel Bildung beſeitigt wirkſam und dauernd

Sedermann selbst
durch mehrmagligen Anuſtrich mit Dr Bd Th PIastvin nach beigegebener

d

S e

Kamerun Kakao 3
Fr Davüet Söhne

S

60hökeden 1 Ia
hergestellt aus Erzeugnissen der deutschen Kolonie

empfehlen als wirklich gut und preiswerth

Kamerun Schokolade 4 LKo 1,50 Fik

9 2 95
M alle a S

ausführlicher Gebrauchs Anweiſung Dieſer Anſtrich bildet einen elaſtifchen
waſſerdichten und keimtödtenden Ueberzug auf welchem ſich vorzüglich tape
ieren und malen läßt Das Verfahren ſelbſt iſt ſehr einfach billig und nicht
törend im Haushalt Kilo 450 Mk

Teleph Amt I 1581 0 R Xicolai ILeipzig Reudnitz
Kreuzstr 42

Dn Halle a S zu haben bei Otto WankKe Malermſtr Krukenbergſtr 14

eI Martin Jacoby Co Bankgeschätt
Berlin SW 12 Friedrichstrasse 48

An und Verkauf von Effekten per Cassa und per Zeit
Provislon Rins vom Tausend inelusive Conrtage

j Gratis Einlöseng fühiger Counpons, Controlle verloosbarer Sffekten
sowie gewissenhafteste Auskunftserthellung aller Eftekten Im
Verlage erscheint

o G R ren BoteBericht itber die Börsenlage Besprechung einzelner Untor
nehmungen Bricerfkasten Prümien Cours Tabelle Geschäfte
mit Versicherung gegen Coursverlust Probenummern gratis u franko

wasser
Rany

Feratlicherseifs bestens empfohſfen
Hauptniederlage

C A Krammise 9 n r
Adresse Gerolsteiner Sprudel Köln

Sür den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Eesetzlieh geschützt

ostkarten
0080

D R G I No 87239
mit verschiedensten Ansichten, S

I on 8000 Gewinnen ind die
i Hauptgewinne

im Werthe von

30
S 10,000 Mk 5000 Mk

für 1 v
Porto u Gewinnliste 20Pf

versenden

I Th Lützenrath Co
S Bahnhofstr p Bahnhofstre Erfurt t

Größte Auswahl
von neuen und gebranchten Möbeln
in Nußbaum Mahagoni und Birkeals Buſfets Herren und Damen
Schreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeanx u andere Spiegel
Conliſſen Steg und Anusziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matratzen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v n
verkauft billig

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Teleph 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlnug genommen

Wiſſen
Sie es denn ſchon

taß ſich
Renner s Kaufhaus

jetzt Markt 14
Parterre und 1 Etage beſindet 5

J Wenn nicht machen Sie einen
j Verſuch und ſehen ſich die großen

J Lager von
Jinterüberziehbern

Wintermänteln
Eiſenbahnmänteln
Winterjoppen von 42 A an
5090 Paar Arbeiterhofen

ſchon Paar von I
Wiuntermützen Vaſchlicks
Seehnudmützen nur och 75
Militärhandſchuhe 25
Viele Sundert Jagdweſten
Unterboſen Barchendhemden

von 85 anStiefeln Hunderte v Pagren
Filz und Leder SchubenReiſe Koffer Reiſekörbe
Haudkoffer Uhren alles in
Maſſenauswahl

Machen Sie einen Verſuch
j Neberzeugung iſt vortheilhaft 111

Renner s Kaufhaus
Markt 14 parterre u 1 G

oArnica Haaröl
iſt das wirkſamſte und unſchädlichſte
Hausmittel gegen Hagranusfaſſ und
Schnppenbildung Flaſchen à 75 u
50 9 bei I Waltsgott elmn
bold Co

Gegen Magenleiden
und Darmkatarrb von über
rafcherder Wirkung vorzüt S

J ſchmeckend und billig iſt Hei
beerwein von E Vollrath K

J Co Nürnberg regelmäßig
J kontrolirt durch die kgl bayer F

Unterſuchungsanſtalt für Nab
A rungs und Genußmittel in Er
S langen von der Weinbauver

ſuchgſtation Würzburg als Erſatz
ſür Bordeaux anerkannt von den
Autoritäten der mediziniſchen
Wiſſenſchaft und des Naturheil
verfahrens angewandt und em

e

Her 3 Literſl it Glas
u haben in Halle a/S beiWiig Gebhardt Nachf J

iel Bunns vomann Paul Kes Fr Lankns

i a J H Weber
swald

Mit Unterhaltungsblatt
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